SIEMENS

Projekt , Virtuelles Kraftwerk® in TF ,, Energieeffizienz®

Pyramidenstufe 3:

Neue Wege bei der Energievermarktung und -steuerung

= Grofkunden und Stadtwerke mit eigenen Kaftwer  emeugung indem die won klkineren, dezentra-
ken sprechen wir auf dieser Pyramicens tufe mit einer len und selbststandigen Kraftwerken ezeug-
sehrspeziellen Mafinahme an -weil sie die dabeizum ten Energiemengen gebindelt vermnark-
Einsatz kammende Verfahrerssveise und Technologie tetwarden. Dabei kann FWE

nutzen kinnen, Energieeffizienz in grofiam Mallstabzu  Vertrisbswege erschliefian, die fir
verbreiten, In einern Pilotprojekt entwickel KWE das Einzelkraftwerk nicht zugang-

gemeinsam mit Siemens ein, virtueles Kraftverk”, Tich sind. Durch die Steigerung
Virtuelle Kraftwerke fardern die rationelle Enengie- der Wirtschaftlichkeit lassen

sich diese Anlagen opti-
mal betreibenund tra-
gen 502U einer i

.

deutlichen Verbessarung der Energieaffizierz
b, Vion dem Korzept eines virtuellen
Kraftererks profitieran alle Betreibervon
dezentralen Energieerzeugunas-Anlagen
wig Blockheizkra ftwerke, Biomasse-Anlagen,
Windkraft-4nkgen und Notstromaggregate.

* Privatkunden und Gewerbetretbende schiiell-
fich sind die Nutzniefer eines weiteren Modellver-
suchs von RWE, Dabei erhalten rund 1000 Privat-

Reales Kraftwerk: Seine wirtuelle” Yariante ermaglicht
die Bindelung regional werteilter Energieproduktion

Auszug aus der aktuellen Imagebroschire der RWE Energy : ,Warum Energieeffizienz?*

RWE

integriert

ireh liickenleee Information iiber Energisverbriudhe lassen sich alle Sparpaterziale aufdedien und realisieren

haushalte und Mittelstandler das Angebot, ihre
Lahler gegen die neueste Ger@tegeneration auszw-
tauschen, Diese protokolliert den Energiebedarf
alle 15 Minuten |, Smart metering ™). Durch die
neue Transparenz erhal derKunde die Maglichkeit,
seinen Energieverbrauch selbst zu dberwachen
und sein Mutzungsverhaltten entsprechend der
abgelesanen Energiewerte anzupassen. 5o ermag-
licht maderne Infarmationstechnologie energie-
effizientes Kundemverhaltzn,
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SIEMENS RWE

Anforderungen an ein dezentrales Energiemanagementsystem DEMS

Netzleitsystem
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SIEMENS RWE

Es gibt verschiedene Optimierungskriterien fur
virtuelle Kraftwerke

Netzsteuerung
(Asset Performance Management)

Schnittmenge
verschiedener
Optimum | Optima (IV)?

Optimum I

Vermarktung am Bilanzkreismanagement,

Spotmarkt Regelenergie
(Nutzung von Flexibilitéat)
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Vermarktung von ,, vK-Strom*
Zur Zeit sind 3 Modelle untersucht

Markt-

Einsatz- modell

kriterium

Anforderungen

Anlagentypen

Chancen

Risiken
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EEX-Spotmarkt
(1/1-Stunde)

~,Jumschaltmodell,

Anlage lauft durch,

nur unterschiedliche
Zahlungen

(KWK-G / EEG oder EEX)

Anlagen nach dem
KWK-G / EEG

Nutzung des héheren
Handelswertes des Stroms
gegenuber der
Basisvergutung

mittleres Risiko bei mangeiln-
der Verfugbarkeit;

Ggf. umschalten in Zukunft
nicht mehr moglich ?!

RWE

Vermarktung von Flexibilitaten

Bilanzkreis-

bewirtschaftung
Bilanzkreismgnt. (1/4-Stunde)

~Optionsmodell“, Anlage wird
nach Bedarf betrieben; Er-
zeugung muss physikalisch
erkennbar sein

Netzersatzanlagen (NEA), je
nach Wirtschaftlichkeit auch
Anlagen nach dem KWK-G

Anbieten der Flexibilitat der
dezentralen Erzeuger /
Lasten zur Reduzierung von
Ausgleichsenergiekosten

mittleres Risiko bei mangeln-
der Verflgbarkeit;

Regelenergie-
markt
Minutenreserve

~=Optionsmodell“, Anlage wird
nach Bedarf betrieben; Er-
zeugung muss physikalisch
erkennbar sein

Netzersatzanlagen (NEA), je
nach Wirtschaftlichkeit auch
Anlagen nach dem KWK-G

Anbieten der Flexibilitat der
dezentralen Erzeuger /
Lasten im Rahmen der
Ausschreibung fur
Minutenreserve der UNB

hohes Risiko bei mangeln-
der Verfugbarkeit, Pra-

Marktpotential derzeit fraglich, qualifikationsaufwand

da hohe Anforderungen
(Onlinemessung) an Kunden

Seite 5



	Anforderungen an ein dezentrales Energiemanagementsystem DEMS
	Projektumfang
	Es gibt verschiedene Optimierungskriterien für �virtuelle Kraftwerke

